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Regional, national, international:
Galerie Ramex in neuen Räumen

heit meiner Kunden.“ Stephan
Kropf kann zufrieden sein und
steckt voller Pläne: „Im Oktober
dieses Jahres haben wir auf ‚art fair
europe’ ausgestellt, jetzt kommt
unsere Einweihungsfeier und im
Anschluss daran fliege ich mit Meh-
met Güler nach Istanbul, um ihn
vom 25. bis 28. November auf der
‚Contemporary Istanbul’ zu präsen-
tieren.“ Danach werde man weiter
am neuen Internetauftritt der Gale-
rie arbeiten. „Ab Januar kommen-
den Jahres können Kunstliebhaber
in aller Ruhe online in unserem
ausführlichen Sortiment stöbern“,
stellt Stephan Kropf in Aussicht.
„Viel Spaß dabei!“

6 Galerie Ramex
Lange Straße 87 a
34131 Kassel
� 05 61 / 71 95 39
www.ramex.de

ber, findet von 11 bis 18 Uhr die
Einweihungsfeier mit einer Aus-
stellungseröffnung des internatio-
nal renommierten Künstlers Meh-
met Güler statt. Der Künstler wird
zur Eröffnung seiner Ausstellung
„Orient und Okzident“ persönlich
anwesend sein. Mehmet Güler ist
Träger internationaler Preise, und
unter anderem erfolgreicher Teil-
nehmer verschiedener Biennalen
und Triennalen.

Angeschlossen an die Galerie ist
eine hauseigene Rahmenwerkstatt,
die auf höchstem Niveau arbeitet.
Wechselrahmen und Galerieschie-
nen runden das Angebot ab. Ste-
phan Kropf reist mittlerweile
durch ganz Deutschland, um seine
Kunden – ob privat oder geschäft-
lich – zu beraten.

„Was klein begann, wurde dann
plötzlich zu einem Selbstläufer“,
verrät der Galerist, „das liegt wohl
an der guten Beratungszufrieden-

Die Galerie Ramex, vor annä-
hernd zwanzig Jahren als re-

gionale Galerie von Stephan Kropf
gegründet, hat sich im Lauf der Jah-
re zu einer international etablier-
ten Galerie und Kunsthandlung
entwickelt.

Vor kurzem ist die Galerie um-
gezogen. Der neue Standort befin-
det sich im Kasseler Stadtteil Bad
Wilhelmshöhe. In der Lange Straße
87a findet man auf 300 Quadratme-
tern Kunst von nationalen und in-
ternationalen Künstlern in einer
atemberaubenden Loftatmosphä-
re.

Mehmet Güler
Rund siebzig Künstler verschie-

dener Stilrichtungen mit dem
Schwerpunkt im Abstrakten – Ma-
lerei, Grafik, Skulpturen und auch
hochwertige Kunstdrucke – wer-
den in der Galerie gezeigt. Am
kommenden Sonntag, 7. Novem-

Einzigartiges Ambiente: Die Galerie Ra-
mex zeigt Kunst in Loftatmosphäre.

Foto: nh

Die Engel der Grünhainichener
Künstlerin Grete Wendt ab jetzt
wieder erhältlich.

Für Sammler...

Neuheit 2010

MEHMET GÜLER
AUSSTELLUNG - ORIENT UND OKZIDENT

Orient und Okzident | Öl auf Leinwand | 210 cm x 250 cm | 2008

VERNISSAGE AM 07.11.2010 11.00 UHR - 18.00 UHR
Der Künstler ist persönlich anwesend !

Bitte beachten Sie unsere neue Adresse:

Lange Straße 87a | 34131 Kassel | Telefon 05 61 - 71 95 39 | www.ramex.de

im Augustinum Kassel
Im Druseltal 12, Kassel-Bad Wilhelmshöhe
Endstation Linie 3, Tel. 05 61 / 9 36 44 20
www.nashorn-kassel.de

– Existenzgründungsberatung
– gestaltende betriebswirtschaftliche Beratung
– Erbfolge- und Unternehmensnachfolgeberatung
– Unternehmensumstrukturierung und Umwandlung
– Buchführung (Finanz-, Lohn- und Pflegebuchführung)
– Erstellung von Steuererklärungen sämtlicher Steuerarten
– Jahresabschlusserstellung von Unternehmen

sämtlicher Rechtsformen
– Beratung und Bilanzierung für gemeinnützige Vereine

und Stiftungen sowie Krankenhauseinrichtungen
– Buch- und Bilanzprüfung

GUTE BERATUNG IST MESSBAR.

Partner:

Dipl.-Kfm. Gerhard Stutz
Steuerberater – vereidigter Buchprüfer

Dipl.-Ök. Oliver Kuhn
Steuerberater

Wilhelmshöher Allee 259
34131Kassel
Telefon: 0561 93786-0
Telefax: 0561 93786-33

E-Mail: stb@fingerundpartner.de
www.fingerundpartner.de

34131 Kassel-Wilhelmshöhe
Wilhelmshöher Allee 294, Tel. 05 61/310 9311

Diesen Sonntag

von 13 bis 17 Uhr

geöffnet!

Wilhelmshöher Allee 253–255
34131 Kassel · Tel. 05 61 / 1 42 63

Sanitätshaus
Wilhelmshöhe
Brunke GmbH
Kunoldstraße 14 · 34131 Kassel
Tel. 05 61 / 31 41 36, Fax 05 61 / 31 32 79

reha team
kassel

Wilhelmshöher Allee 273A
34131 Kassel · Tel. 810 24 00

Sonntag von 13–17 h geöffnet

Lesermeinung Freitag, 5. November 2010

Euro, sich über 300 000 viel-
leicht sogar bis 350 000 Euro
entwickeln? Oder würden sie
privat nicht doch besser einen
Preis festsetzen, der alle (be-
zahlbaren) Wünsche umfasst
(...)? Vermutlich ja. Dann darf
endlich gefragt werden, wa-
rum sie dieses völlig normale
Verhalten nicht auch anwen-
den, wenn es die um öffentli-
chen Kassen geht. (...)

Harald Bernstein, Kassel

K assels neue Bäderland-
schaft sollte zunächst
30 Millionen Euro kos-

ten, jetzt werden schon 46
Millionen genannt. Das ist
kein Einzelfall.

Da stellt sich die Frage, wel-
ches Verhältnis unsere Stadt-
väter zum Geld haben. Wür-
den sie es sich denn auch bie-
ten lassen, dass die Kosten für
ihr privates Haus statt vorge-
sehen, sagen wir 200 000

Kein Einzelfall
Zu den Kosten für die Bäderlandschaft

rose Verwirklichung dieser Pla-
nung stellt eine unökologi-
sche, unkreative und kurzsich-
tige Maßnahme dar. 2000 Un-
terschriften von Menschen aus
diesem Stadtteil gegen diese
Art der Bebauung waren den
Verantwortlichen nicht genug.
(...) Es gilt die alte Weisheit:
Erst wenn der letzte Baum ge-
fällt ist, wird man erkennen,
dass man Geld nicht essen
kann. Astrid Bohrer, Kassel

N un doch Kahlschlag an
der Schlossäckerstraße:

Die Bagger rollen, die
Sägen röhren und machen aus
dem kleinen Grünzug mit ein-
gewachsenem Baumbestand
eine leere Brache, um Bauland
für einige Interessenten zu ge-
winnen. Eine so zentral gelege-
ne grüne Insel im dicht bebau-
ten Stadtteil hätte nach An-
sicht vieler Menschen eine bes-
sere Lösung verdient. Die rigo-

Kritik an Kahlschlag
Bauland statt Bäume in der Schlossäckerstraße

nen. Und das auch noch mit ei-
nem Auebad-Neubau, der von
der Grundkonzeption her ein
Reinfall wird. Denn dort sind
weitere Kostensteigerungen
selbst für den Laien absehbar.
Der Bau liegt im Hochwasser-
gelände. (...) Zudem fehlt jegli-
ches Konzept für eine umwelt-
verträgliche und bequeme Ver-
kehrsanbindung für das Bad
am Auedamm. (...)

Klaus Reichenbach, Kassel

E igentlich konnte es nicht
anders sein. Seit Jahr-
zehnten wird selbst die

Grundinstandhaltung der Kas-
seler Bäder sträflich vernach-
lässigt. Solange bis eine Sanie-
rung unmöglich ist oder bis die
Kosten ins Bodenlose steigen.

Selbst wenn das Harleshäu-
ser Bad beim bekannten Kos-
tenansatz bleibt, ist inzwi-
schen bereits eine Steigerung
von 8,6 Mio. Euro zu verzeich-

Kosten ohne Konzept
Zu Betrieb und Sanierung der Bäder in Kassel


